
7. Integriertes Gemeindeentwicklungskonzept (IGEK) – h i e r - Vorstel-

lung des Zwischenberichts; Aussprache.  

 
Sachverhalt: 

 

Die Verwaltung wurde in der Sitzung des Technischen Ausschusses am 

04.12.2019 ermächtigt, das Planungsbüros MVV Regioplan mit der Ausarbei-

tung eines Integrierten Gemeindeentwicklungskonzeptes zu beauftragen. Das 

Integrierte Gemeindeentwicklungskonzept (IGEK) ist ein strategisches Pla-

nungs- und Steuerungsinstrument für die zukünftige (städtebauliche) Entwick-

lung der Gemeinde, das ganzheitlich und mit breiter Öffentlichkeitsbeteiligung 

erstellt wird. Neben einer ausführlichen Bestandserhebung und Stärken-

Schwächen-Analyse wird eine Gesamtstrategie mit konkreten Handlungsfel-

dern und Maßnahmen erarbeitet. Das IGEK für Ilvesheim sollte bis zum 4. 

Quartal 2020 vorliegen, da es eine wesentliche Voraussetzung für die Aufsto-

ckung der Städtebaufördermittel für das Sanierungsgebiet Nord darstellt. 

Aufgrund der derzeitigen Krise verursacht durch den Coronavirus, ist es 

schwierig, die Öffentlichkeit an dem Verfahren über gemeinsame Veranstaltun-

gen zu beteiligen. Die Verwaltung war in Zusammenarbeit mit dem Planungsbü-

ro daher bemüht, ein geeignetes Format für die Beteiligung der Öffentlichkeit zu 

finden. Ein erster Schritt war die Beteiligung sowohl über die Homepage der 

Gemeinde als auch über das Mitteilungsblatt der Gemeinde in Form eines Fra-

gebogens. Dadurch sollten auch Interessierte angesprochen werden, die mit 

den modernen Medien noch nicht vertraut sind. Hierbei sollte die Öffentlichkeit 

die Möglichkeit erhalten, zu den u.a. Themenschwerpunkten Anregungen und 

Stellungnahmen abzugeben. Diese erste Beteiligungsrunde wurde von Ende 

Mai bis Anfang Juli durchgeführt. Insgesamt haben 136 Bürgerinnen und Bür-

ger einen Fragebogen abgegeben, was nach Auffassung des Sanierungsträ-

gers eine zufriedenstellende Rücklaufquote darstellt und ein Stimmungsbild 

bzw. einen guten Überblick über die Sicht der Bevölkerung auf die Gemeinde 

und ihrer Stärken und Schwächen ermöglicht.  



Am 30.07.2020 erfolgte in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates ein ers-

ter Zwischenbericht aus der Fragebogenaktion. In dieser Sitzung wurde auch 

die weitere Vorgehensweise abgestimmt. Demnach sollte zusätzlich zu den 

bisherigen Bestandserhebungen und den Ergebnissen der Fragebogenaktion 

eine weitere Öffentlichkeitsveranstaltung stattfinden. Der Teilnehmerkreis sollte, 

nicht zuletzt aufgrund der Corona-Beschränkungen, auf ca. 25 Personen be-

schränkt werden (ohne Mitarbeiter MVV Regioplan) und die Beteiligung in Form 

des bereits vorgestellten Formates „Lokalen Partnerschaft“ (LoPa) erfolgen. In 

diesem Arbeitskreis, der auch nach der Konzeptphase für Beteiligungsprozesse 

eingesetzt werden kann, sollen ausgewählte Akteure und Multiplikatoren aus 

Verwaltung, Politik, Vereinen und Bürgerschaft die Strategien und Maßnahmen 

diskutieren und festlegen.  

Die Veranstaltung konnte bei gutem Wetter am Montag, den 14. September, 

stattfinden. Die 16 Teilnehmer haben sich rege und konstruktiv an der Diskus-

sion vor Ort eingebracht. Das Protokoll der Veranstaltung ist den Mitgliedern 

des Gemeinderates als Anlage beigefügt, die Ergebnisse der Bestandserhe-

bung, der Fragebogenaktion sowie der Befahrung wurden zusammengefasst in 

eine Präsentation, die ebenfalls der Anlage beigefügt ist. 

 

Als inhaltliche Themenschwerpunkte für das IGEK sind die Themen „Städte-

bauliche Entwicklung“, „Mobilität/Verkehr“, „Infrastruktur“ und „Klima/Umwelt“ 

vorgesehen. Dabei sollen z.B. Fragestellungen, wie etwa die Herausforderun-

gen, welchen sich die Gemeinde in den nächsten 10-15 Jahren stellen muss 

oder wie sich die Gemeinde künftig entwickeln soll, erörtert werden.  

Weitere, vorwiegend gesellschaftliche Themen (Förderung des Zusammenle-

bens, Integration, Digitalisierung etc.), sollen im Rahmen der Zukunftswerk-

stätten bei der anstehenden Fortschreibung des Leitbildes 2.0 (Ilvesheim 

2020) behandelt werden. Das Format der Zukunftswerkstätten wird in der 

Gemeinde seit 2008 erfolgreich durchgeführt. 



Wie bereits ausgeführt besteht für die Erstellung des Konzeptes eine gewisse 

Eile, da der Aufstockungsantrag bis zum 31. Oktober 2020 gestellt werden 

muss. Es ist geplant, einen Aufstockungsantrag sowie einen Antrag auf Ver-

längerung des Sanierungsverfahrens am 22. Oktober dem Gemeinderat zur 

Beschlussfassung vorzulegen. Neben der Sanierung der Mehrzweckhalle sol-

len auch Tiefbaumaßnahmen in der Hebel- und in der Lessingstraße im Rah-

men der Aufstockung angemeldet werden.  

Die weitere Zeitplanung könnte wie folgt aussehen:  

• 01.10.2020:  Zwischenbericht zum IGEK und Diskussion im Gemeinderat 

• Bis 31.10.2020: Erstellung Zwischenbericht und Aufstockungsantrag Sa-

nierungsgebiet Nord, Versand an Regierungspräsidium  

Nach Abstimmung mit dem RP über weitere Fristen zur Abgabe des IGEK sind 

weitere Beteiligungsschritte vorgesehen, u.a. könnte bei Bedarf auch noch eine 

2. Sitzung der LoPa im November/Dezember mit einer anschließenden Bürger-

veranstaltung erfolgen. 

• 1. Quartal 2021: Nach Abschluss der Konzept- und Beteiligungsphase er-

folgt die Ausarbeitung des IGEK-Abschlussberichtes, Vorlage im GR und Wei-

terleitung an Regierungspräsidium. 

 

Der Zwischenbericht wird von Vertreten des beauftragen Planungsbüros Regi-

oplan vorgestellt, die Präsentation ist der Vorlage beigefügt. 
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